
Durst feierte den offiziellen Launch des neuen P5 SMP

Gamechanger im Großformat
Gemeinsam mit Kunden aus 
aller Welt feierte die Durst 
Group am 6. November 
2025 am Standort in Lienz, 
Österreich, den offiziellen 
Launch der neuen Super- 
Multi-Pass-Lösung P5 SMP. 
Damit bringt das Unterneh-
men ein Drucksystem auf 
den Markt, das sich durch 
seine außergewöhnliche 
Vielseitigkeit und Leis-
tungsfähigkeit auszeichnet. 
Die maximale Produktions-
kapazität liegt bei fünf Mil-
lionen Quadratmetern pro 
Jahr.

Bei dem P5 SMP handelt es sich um 
ein Hybrid-LED-Multi-Pass-Tinten-

strahlsystem mit einer Druckbreite von 
3,5 Metern, das sowohl für den Plat-
tendruck als auch für den Rollendruck 
konzipiert ist. Das System basiert auf 
der bewährten P5-Plattform und bie-
tet eine leistungsstarke Alternative zu 
herkömmlichen Single-Pass-Drucksys-
temen. Vorgestellt wurde der P5 SMP 
bereits auf der drupa 2024. Für den 
Feldtest konnte Durst mit der Arian 
GmbH aus Gleisdorf in Österreich ei-
nen anspruchsvollen Partner gewin-
nen. Arian versteht sich als Dienstleis-
ter für PoS-Kampagnen und agiert 

dabei als weltweiter Full-Service-Pro-
vider.

Reaktionszeit ist entscheidend
Robert Posch, Chief Production Officer 
(CPO) bei der Arian GmbH, betonte im 
Rahmen des Events, dass man mit dem 
P5 SMP eine Lücke in der Produktion 
schließen konnte und das System durch 
seine Flexibilität und Zuverlässigkeit 
überzeugte. „Wir haben über 200 Ma-
terialien in unterschiedlichsten Forma-
ten auf dem P5 SMP getestet. Die kur-
zen Rüstzeiten und der hohe Automa-
tisierungsgrad helfen uns, diesen Ma-
terialmix in der Praxis zu bewältigen. 

Mit dem P5 SMP haben wir zudem un-
sere Produktionskapazitäten erweitert 
und können so schneller auf Kunden-
anfragen reagieren – ein heute ent-
scheidender Erfolgsfaktor im Vertrieb“, 
so Robert Posch.

Marktreife erreicht
Christoph Gamper, CEO und Miteigen-
tümer der Durst Group, unterstrich, 
dass man gemeinsam mit Arian das 
Potenzial des P5 SMP in der Praxis voll 
ausgeschöpft und das System mit Feed-
back aus einer realen Produktionsum-
gebung zur Marktreife gebracht habe. 
„Die Resonanz von bestehenden wie 
auch potenziellen Kunden auf den P5 
SMP ist überwältigend. Bereits wäh-
rend der Veranstaltung konnten wir 
weitere Verkäufe verzeichnen. Der P5 
SMP ist ein wahrer Gamechanger, der 
Produktivität und Effizienz im digita-
len Großformatdruck auf ein neues Le-
vel hebt“, betonte Christoph Gamper.

Im Democenter in Lienz erlebten die 
Besucher live, wie schnell ein komplet-
ter Materialwechsel auf dem P5 SMP 
vonstatten geht. Das System ist für die 
Marktsegmente Sign & Display, PoP/
PoS, Verpackungen und Displays aus 
Wellpappe sowie den industriellen De-

Zahlreiche Besucher folgten der Einladung zum offiziellen Launch der neuen 
Super-Multi-Pass-Lösung P5 SMP nach Lienz.

Ebenfalls vorge-
stellt wurde die 
breite Palette an 
Konfigurationen 
für eine individu-
elle Automatisie-
rung des Systems 
je nach Bedarf. 
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kordruck ausgelegt. Der P5 SMP ver-
arbeitet sowohl Rollen- als auch Plat-
tenmaterialien mit einer Dicke von bis 
zu 70 mm. Aktuell kann das System 
mit zwei Formaten parallel beschickt 
werden; in der Endausbaustufe wer-
den bis zu vier Formate möglich sein.

Ein weiteres Highlight ist die ausge-
klügelte digitale Bildregistrierung „DSA 
– Digital Substrate Alignment“ mit ei-
ner Genauigkeit von ± 0,25 mm. Die-
ses Feature bewährt sich insbesondere 
bei beidseitig bedruckten Anwendun-
gen und gewährleistet die geforderte 
Übereinstimmung zwischen Vorder- 
und Rückseite – ebenso wie die Pass-
genauigkeit für Guillotine- und Dye-
Cut-Prozesse.

Darüber hinaus sorgt das „Automa-
ted Corrugated System“ für eine hohe 
Produktionssicherheit – insbesondere 
im Wellpappendruck. Das Material wird 
kontinuierlich und automatisch plan 
geführt, um ein Aufstellen der Kanten 
zu verhindern und Materialkollisionen 
zuverlässig zu vermeiden.

Anwendungsspezifisch kann der P5 
SMP bis zu zehn Farbkanäle ansteuern 
– etwa zur Erweiterung des Farbraums 
mit Prozessfarben (Orange und Vio-
lett), zur Nutzung von Light Farben für 
feinere Gradienten oder mit Weiß als 
Basis für farbigen Überdruck. Die Aus-
härtung der Tinten erfolgt mittels LED. 
Die Druckqualität kann gezielt über die 
Auflösungsstufen 700 × 1.200 dpi und 
900 × 1.200 dpi gesteuert werden.

Automatisierung als  
Schlüssel
„Um das Potenzial des P5 SMP voll 
auszuschöpfen, führt kein Weg an Au-
tomatisierung vorbei. Hier bietet Durst 
entsprechende Lösungen an – von Fee-
dern mit Buffering über Ausrichttische 
bis hin zu Stackern, die einen bedie-
nerlosen Betrieb über eine komplette 
Schicht ermöglichen“, erklärt Andrea 
Riccardi, Director Product Management 
Graphics & Textile.

Die maximale Produktivität des P5 
SMP liegt bei 1.940 qm/h bzw. 340 
Platten/h im Format 3,2 × 1,6 Metern. 
Selbst in der vollautomatisierten Ver-
sion beträgt der Platzbedarf nur rund 
160 qm – ein klarer Beweis für die 
kompakte Bauweise.

Darüber hinaus wird der P5 SMP mit 
den Softwarepaketen Durst Workflow 
und Durst Analytics ausgeliefert, die 

eine Auswahl an Tools offeriert, die die 
Effizienz in der laufenden Produktion 
kontinuierlich steigern. Ein weiterer 
Vorteil, den Andrea Riccardi hervor-
hebt, ist der niedrige Energieverbrauch 
der LED-Lösung, der lediglich 35 kWh 
beträgt.

Investitionssicherheit  
garantiert
„Im B2B-Geschäft hat Investitionssi-
cherheit oberste Priorität. Mit dem P5 

XT-Konzept bieten wir eine Plattform, 
die sich auf allen Ebenen weiterentwi-
ckelt – eine Verpflichtung, die wir ge-
genüber unseren Kunden eingegan-
gen sind. Das betrifft Produktivität, 
Zuverlässigkeit und die Erschließung 
neuer Anwendungsgebiete. Unsere 
Systeme wachsen mit den Anforde-
rungen unserer Kunden und liefern 
auch in Zukunft täglich Spitzenleistun-
gen“, betont Andrea Riccardi abschlie-
ßend.

Welche Anwendungen und welche 
Märkte adressiert Durst mit der neuen 
P5 SMP?
Der neue P5 SMP Drucker verarbeitet 
Bogen, Platten und Rollenware mit ei-
ner maximalen Breite von 320 cm. Der 
Drucker wird zwischen UV Single Pass 
Drucker und Multipass Drucker posi-
tioniert und setzt vor allem mit seinem 
Feeder und Stacker auf Automatisie-
rung.
Sign & Display, PoP/PoS, Wellpappe/
Verpackung, aber auch industrielle De-
kor-Anwendungen zählen zu den Be-
reichen, in denen der Bedarf an schnel-
len, hochvariablen Drucklösungen kon-
tinuierlich wächst. Genau hier liegt das 
Potenzial des P5 SMP: Er ermöglicht 
kurze Rüstzeiten und wirtschaftliche 
Kleinserien ebenso wie echte High-Vo-
lume-Jobs.
Besonders spannend für Deutschland 
ist die optionale Vollautomatisierung 
über Feeder und Stacker. Der Palette- 
zu-Palette-Workflow erlaubt längere 
mannlose Schichten und senkt die Per-
sonalkosten deutlich – ein wesentli-
cher Pluspunkt angesichts der aktuel-
len Arbeitsmarktsituation. Für Dis-
play-Produzenten, Lohnfertiger und 
Verpackungshersteller eröffnet diese 
Kombination aus Geschwindigkeit und 
Automatisierung die Chance, große 
Volumina wirtschaftlich und hochfle-
xibel zu produzieren.

  
Welches Potenzial sehen Sie für das 
Multi-Pass-System im deutschen Markt?
Der Durst P5 SMP besitzt das Poten-
zial, in Deutschland einen neuen Per-
formance-Standard für großformatige, 
industriell orientierte UV-LED-Druck-
produktion zu setzen. Er vereint Pro-
duktivität, Qualität und Automatisier-
barkeit in einer Form, die exakt zu den 
aktuellen Anforderungen deutscher 
Druck- und Verpackungsunternehmen 
passt. Für volumenstarke Betriebe ist 
er nicht nur ein Maschinen-Upgrade, 
sondern ein strategischer Schritt hin 
zu höherer Effizienz, Prozessstabilität 
und wirtschaftlicher Skalierbarkeit.

Herr Dietrich, wir danken Ihnen viel-
mals für das interessante Gespräch!

Der P5 SMP ist 
ein hybrides  

3,5 m LED Multi-
Pass-Drucksys-

tem, das für eine 
Vielzahl von Rol-
len- und Platten-

anwendungen 
geeignet ist.

Im Gespräch mit Marcel Dietrich, Managing Director & 
Sales, Durst Deutschland

Marcel Dietrich
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